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60 Jahre Städtische Volksbäder

Am 22 , Dezember 1687 » wurde in der Mondseheingasse 9

das erste städtische Volksbad eröffnet .. Dieses Ereignis ist

bemerkenswert , weil damit der Grundstein für die n Bäderßtadt 11 9
wie raan . Wien vor dem letzten Krieg bezeichnete , gelegt wurde.

Mit diesem ersten Volksbad ist ein neuer Bädertyp entstanden,
den man vorher nicht gekannt hatte , Das Bad war in dem Hof-

trakt eines städtischen Armenhauses untergebracht und bestand

aus je einem Umkleideraum und einem Brauseraum für Männer und

Brauen , Zur Kleideraufbewahrung stand für jeden Badegast ein

Kästchen zur Verfügung . Die Anordnung war im Wesen die gleiche
wie heute in den gemeinsamen Brausebadabteilungen der Städti¬

schen Volksbäder , nur die Ausstattung war bedeutend primiti¬
ver . Ein Bad kostete damals 5 Kreuzer*

Der Erfolg des ersten öffentlichen Brausebades und die

Erkenntnis seiner Bedeutung für die Volksgesundheit wurden An¬

laß für die Errichtung anderer Bäder dieser Art in verschie¬

denen Wiener Bezirken , Die ersten Badeanlagen in eigenen Ge¬

bäuden wurden am 4 , August 1890 auf dem Einsiedlerplatz im 5*

Bezirk und auf dem Erlachplatz im 10 . Bezirk eröffnet * Im

Juni 1891 folgte das Volksbad in der Apostelgasse im % Be-
Bädegzirk und ein Jahr später vier weitere/im 6, , 8 * , 9 . und 20.

Bezirk * Später trat jedoch in dieser Entwicklung ein Still¬

stand ein*
Erst nach dem ersten Weltkrieg begann die Verwaltung der

Stadt Wien den hygienischen Erfordernissen einer Millionen¬

stadt in großzügiger Weide "Rechnung zu tragen » Wie auf dem Ge¬

biete der kommunalen Bautätigkeit überhaupt » setzte auch beim

Keubau von Bädern ein großer Aufschwung ein * Ein Badegalest»
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wie inan das ,1 Amali <enbad ,, im 10 . Bezirk wohl narnaen kann , wurde
beispielgebend für viele Länder der Welt . Eine große Zahl der
bisher schon bestehenden Volksbäder wurde erweitert und moder¬
nisiert , So erhielt das " Thaliabad 11 im 16 , Bezirk einen Zubau
mit Dampf- t Wannen — und Brausebädern I . Blasse # Überdies wur¬
den in 6 volksbädern .Wannenabteilungen geschaffen.

Die Badefreudigkeit der Wiener war zu ;jeder Zeit sehr
groß # Schon das Volksbad in der Mondscheingasse wurde im er¬
sten Jahre seines Bestehens von 70,000 Menschen besucht * - Im
Jalre 1900 zählten die Wiener Volksbäder 1,414,000 und 1930
bereits 5,697,000 Besucher , Während des letzten Krieges ist
eine Leihe von Volksbädern zerstört worden . Trotzdem konnten
im Jahre 1945 schon 12 und während der letzten zwei Jahre nach
Instandsetzung auch noch weitere 6 , also insgesamt 18 Städti¬
sche Volksbäder wieder benützt werden . Wenn im Jahre 1947 bei
einem Badebetrieb von nur 3 Tagen in der Woche und trotz zeit¬
weise vollkommener Stillegung wegen Brennmaterialnangel rund
4,100 . 000 Besucher gezählt werden , dann ist das die höchste
Beanspruchung, , die die Städtischen Volksbä .der bisher verzeich¬
nen konnten#

Die G-a sab gäbe bis Weihnachten

' Von Sonntag , den 21 , bis einschließlich Dienstag , den
c3 , Dezember , wird G-as täglich von 5 * 30 bis 8 Uhr , von 10 * 30
bis 13 * 30 Uhr und von 17 bis 20 . 30 Uhr abgegeben werden.

Die G-aslieferzeiten für die Weihnachtsfeiertage werden
am 24 * Dezember ve ^ lautbart werden.

Der Zahnarztdienst bei der Krankenfürsorgeanstalt

Die Direktion der Krankenfürsorgeanstalt der Stadt Wien
gißt bekannt , daß der zahnärztliche Konsiliardienst Mittwoch,
ÖQn 24 . und  31 * Dezember entfällt . Der nächste Zahnarztdienst
findet Ereitag , den 2 . Jänner 1948 , in der Zeit von 12,30 bis
3- 3 . 30 Uhr statt . - Am Samstag , den 27 * Dezember , bleiben die
Büros der Krankenfiirsorgeanstalb geschlossen*
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Lebensmittelpreise für den Aufruf der Neujahrswoche

Plir die Woche vom 29 . 12 . 1947 bis 4 . 1 . 1948 gelten folgende.

Verbraucherpreise;

kg
it

Weisses Kochmehl
Maisgrütze
Weisse lei gwaren:

Bandnudeln "
Fleckerln,Fadenuudeln,
Suppeneinlagen kg
Makkaroni , Hörnchen ,f
Spaghetti M

Haferflocken , lese M
M , pak . ,1

Milo , Kindernährm.
Bohnen
Erbsen
Kunst speisefett
Teebutter
Tafelbutter
Normalkris t al1zuc ke r
Feinkristallzucker
Würfelzucker
Kondensmilch,
Pferdefleischkons,
Fi s c hmar ina d en
Fischkonserven,
Erdapf el

Buse
kg

Bose
kg
»1

Bose
kg

1 . 60
1 . 10

3 . 15/3 . 35

3 . 20/3 . 37
3 . 20/3 . 39
3 . 25/3 . 43
2 . 65
3 . 76
4 . 18
1 . 50
1 . 20
8 . 76

12,80
12 . 20

1 . 84
1 . 85
1 . 88
1 . 52
7 . 20

11 . 65
2 . 45
- . 36

SporrBtundo für Vergrxügungsbütriebo in dar Y/
'üihnaalitS“

und Heujahrswoche

Bas Wiener Internationale Kommando hat einer Verlänge¬

rung der Sperrstunde für Vergnügungsbetriebe für die Zeit vom
22 . Bezember 1947 bis einschließlich 4 . Jänner 1948 bis 2 Uhr
früh zugestimmt.

Parteienverkehr in den Stadtkassen

Bie Stadtkassen der Gemeinde Wien bleiben vom 22 . bis
24 « Dezember und vom 29 . bis 31 . Bezember 1947 für den Parteien¬

verkehr geschlossen,
Für die Erledigung unabweisbarer Fälle sowie für die

Ausgabe von Postsparkassenerlagscheinen während der üblichen

Autsstunden wird Vorsorge getroffen , sodaß die Einzahlung von

Steuern keine Unterbrechung erfährt.
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Die goldenen Hochzeiten im Jahre 1947

Wie früher , hat auch in diesem Jahr die Gemeinde Wien
auf die Alten nicht vergessen . Erst heute nachmittag beglück¬
wünschte Bürgermeister Dr . h . c , Körner  im festlich geschmück¬
ten Saale der Gartenstadt in Floridsdorf wieder 39 Jubelpaare
des 21 . und 22 . Bezirkes , von denen in der letzten Zeit 2 die
diamantene und 37 die goldene Hochzeit feierten.

Insgesamt hat die Stadt Wien in diesem Jahre 2 eisernen
20 diamantenen und 573 goldenen Hochzeitspaaren gratulieren
können . Aus diesem Anlaß wurde jedem Paar ein Lebensrr . ittelpa-
ket , eine Geldspende und ein Diplom überreicht . Zur Zusammen¬
stellung dieser De Densmittelpakete waren 595 kg Zucker , mehr
als 74/Bohnenkaffee , 595 Flaschen Öl , 1190 kg Mehl , 1190 Fla¬
schen Wein und 595 Torten notwendig , für die Geldspenden hat
die Gemeindeverwaltung rund 30 . 000 Schilling ausgegeben.

Die Stadt Wien wird auch im kommenden Jahr alles daran
setzen , den alten Leuten an diesem Festtag eine kleine Freude
zu bereiten.

Russische Weihnachtsfeiern für Schulkinder

Der Stadtschulrat für Wien gibt amtlich bekannt:
Generalleutnant Lehederko ladet die 6 - 14 jährigen

Schulkinder der Wiener Bezirke II und IV für den 25 . , die Kin¬
der der Bezirke X und XX für den 26 . und die Kinder der Bezir¬
ke XXI , XXII und XXIII für den 27 » dieses Monats , an jedem
Tag nach Wahl um 10 Uhr vormittag oder um 2 Uhr nachmittag,
zur russischen Weihnachtsfeier in die Wiener Hofburg ( Eingang
Heldenplatz ) ein.

Die Eltern der Schüler der genannten Bezirke werden
aufgefordert , mit ihren Kindern die Weihnachtsfeier zu besu-
onen , Gleischzeitig werden die Lehrpersonen der russischen Be¬
satzungszone ersucht , sich entsprechend obiger Einteilung bei
den Weihnachtsfeiern als Ordner zur Verfügung zu stellen,

Karten zu diesen Feiern sind in den Schulkanzleien
am Dienstag , den 23 » Dezember , in der Zeit von 9 - 12 Uhr vorm,
zu beheben.
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Heimkehr e r t r ans p o r t aus Rußland und Jugoslawien

Heute um 12 . 30 Uhr kamen auf dem Wiener Südbahnhof * so¬

wohl die Heimkehrer des 32 . Transportes aus Rußland , als auch

die aus Jugoslawien gemeinsam an . Es handelte sich um 498 Wie¬

ner , 142 Hidero st erreichter und 14 Staatenlose aus der Sowjet¬

union und 51 Wiener und » 6 Biederesterreicher aus Jugoslawien,

gum Empfang hatten sich eingefunden Bürgermeister Dr . h . c,

Körner , die Stadtrate Afr itsc h und Rohr hoi er , die Bationalrate

Kyseia und B orge s sowie mehrere C-emoi ' iderate * Bürgermeister

Körner hielt eine Begrüßungsrede , die von den Heimkehrern mit

Begeisterung auf genommen wur de . Die Betreuung hacte diesmal

der 6 , Bezirk übernommen , Bezirksvorsteher Bitp aar und Bezirks*

vorsteher - Stellvertreter Hofrat Br . L öwne r waren m der lagö,

an jeden der Heimkehrer zwei liebegabenpakete , die je eine

Knackwurst , Semmel , Sal ^ stangel , Lebkuchen und Zigaretten ent¬

hielten , zu verteilen . Außerdem wurde an die Heimkehrer ein

warmes Essen mit ein Paar heißen Wursteln abgegeben . Kum Emp¬

fang spielte eine Musikkapelle der yierer Gasweike,

Sonntag Eieischausgäbe an die Kleinverteiler

Bas Marktamt der Stadt Wien teilt mit:

' Bie Fleischer , die in der Großmarkthalle Fleisch bezie¬

hen , haben morgen , Sonntag , den 21, ds . , um
_
7 Uhr früh zwecks

Entgegennahme von Schweinefleisch und Pforoofleischkonserven
in der Großmarkthalle zu erscheinen,

Bio in der Großmarkthalle Bediensteten , Waagmeister und

Aufsehr haben daher morgen , um V2 7 Uhr früh zum icnst zu er¬

scheinen.

In unserer Aussendung vom 17 « ds . M . wurden in der Hotiz
,! Bic Lebensmittolpreise in der Weihnachtswoche " für Scnokola e

Preis und Menge unrichtig angegeben » Es soll richtig heißen;

Schokolade , 2 Block , Gesamtgewicht 3 . 6 dkg

Preis je Block 0 . 30
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